ar 


Kreis Gr. Werder 5 


Bezugspreis für November vorläufig 495 Mill. Mk. 1 


Nr. 8 


Neuteich, den 25. Oktober 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Verordnung. 

Auf Grund des Geſetzes über eine wertbeſtändige 
Kechnungseinheit in Danzig vom 20. Oktober 1925 (Ge⸗ 
ſetzblatt Seite 1067) wird folgendes verordnet: 


Nr. 


Die Verweigerung der Annahme von Reichsmark 
als geſetzliches Zahlungsmittel wird mit Geldſtrafe bis zu 
5000 Gulden beſtraft. g 

2: 

Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Danzig, den 23. Oktober 1923.” 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 

Veröffentlicht mit dem an die Ortsbehörden des 
Ureiſes ergehenden Erſuchen vorſtehende Verordnung orts⸗ 
üblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1923. 

Der Landrat. 


7 


M. 2. 8 8 

Einlöſung von Rotgeldſcheinen der 
Stadtgemeinde Danzig. 

Wir fordern hiermit auf, die von uns herausgege— 

benen Notgeldſcheine 

a) über 10000 M. vom 26. 6. 1925 mit dem Holbein' 

ö ſchen Bilde, 

b) über 1000 000 M. vom 8. 8. 1923 mit dem Chodo⸗ 


wieckt'ſchen Porträt, 


c) über 10000 000 M. vom 31. 8. 1925 
in der Seit vom 25. jo. bis 30. J. 9923 bei der Häm⸗ 
mereihauptkaſſe in Danzig, Rathaus Canggaſſe, einzulöfen. 
Die Einlöſung kann auch bei allen ſonſtigen ſtädti⸗ 
ſchen Haſſen erfolgen. f 
Es bleiben einftweilen noch weiter im Verkehr die 
Notgeldſcheine zu 500 Millionen, 5 u. 10 Milliarden M. 
Danzig, den 20. Oktober 1923. 
Der Senat. Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig, 
Finanzabteilung. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 25. Oktober 1923. 
| Der Landrat 


Nr. 3. er 
| Volkszählung. 
Derordnung betreffend die Vornahme einer Volks- 


und Berufszählung auf Grund des Geſetzes vom 
9. Oktober 1925. (Geſ. BI. S. 1017). g 


8 1. 
Die Dolfs- und Berufszählung findet am Donnerstag, den . 
November 1925, in Verbindung mit der diesjährigen Perſonenſtands⸗ 
aufnahme des Landesſteueramts ſtatt. 


| 8 2. 

Vie Durchführung der Zählung wird vom Statiſtiſchen Amt der 

Freien Stadt Danzig bewirkt, das auch die erforderlichen Zählpapiere 
an die Sählbehörden ($ 3) liefert und das Urmaterial bearbeitet. 


§ 8. 
Sählbehörden find in der Stadtgemeinde Danzig der Polizei« 
en in den Landkreiſen, und zwar unter der Verantwortlichkeit 
er Landräte, die Gemeindevorſteher, in Foppot der Magiftrat, in 
Oliva der Gemeindevorſteher. B 


8 4. 
Der Zählung unterliegen alle in der Nacht vom 31. Oktober 


zum 1. November 1923 im Gebiete der Freien Stadt Danzig ans 

weſenden Perſonen, ebenſo alle Perſonen, die, ohne in dieſem Seit⸗ 

punkte im Fählgebiete anweſend zu fein, im Gebiete der Freien 

Stadt Danzig ihren Wohnſitz haben. g ; 

* 

Erfragt werden der Perſonen- und Familienſtand, der Geburts⸗ 

ort, die Religion, die Mutterſprache, der Wohnſitz am 10. Januar 

1920, die Staatsangehörigkeit, die haupt⸗ und nebenberufliche Tätigkeit 

der Bevölkerung, ſowie die Adreſſen der im Zählgebiete vorhandenen 
gewerblichen und land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betriebe. 


6. 

Die Befragung erfolgt mittelſt Haus haltungsliſten, die in der 
Seit vom 28. bis 31. Oktober 1925 durch die Zählbehörden den zu⸗ 
ſtändigen Hauseigentümern und ihren Vertretern zugeſtellt werden 
und von dieſen den ausfüllungspflichtigen Haushaltungsvorſtänden 
und ihren Vertretern fofort nach Empfang zur Ausfüllung auszu⸗ 
folgen find. Notfalls, insbeſondere in Abweſenheit oon Haushal⸗ 
tungen, hat der Hauseigentümer und ſein Vertreter die Ausfüllung 
der Haushaltungsliſten ſelbſt vorzunehmen. Bis zum 2. November 
1925 mittags ſind die ausgefüllten Liſten von den Haushaltungs⸗ 
vorſtänden und ihren Vertretern an die zuſtändigen Hauseigentümer 
und ihre Vertreter abzugeben, die die Liſſen hinſichtlich der Voll⸗ 
ſtändigkeit und Richtigkeit der Eintragungen zu prüfen und fie den 
mit der Abholung der ausgefüllten Fählpapiere ſeitens der Erhebungs⸗ 
behörden Beauftragten auszuhändigen haben. Falls die Abholung 
der Sählpapiere durch dieſe Beauftragten bis zum 6. November 1923 
nicht erfolgt iſt, find die ausgefüllten Liſten ſeitens der zuſtändigen 
Hauseigentümer und ihrer Dertreter der zuſtändigen Zählbehörde 
unmittelbar zuzuſtellen. 

Ansfüllungspflichtige, die bis zum 31. Oktober 1923 die erforder⸗ 
lichen Sählpapiere nicht erhalten haben, haben dieſe bei der für ihre 
Wohnung zuſtändigen Zählbehörde, in der Stadtgemeinde Danzig 
bei dem zuſtändigen Polizeirevier, unverzüglich einzuholen. 


725 

Die Erhebungsbehörden haben die ausgefüllten Zählpapiere auf 
deren Dollzähligfeit nachzuſehen, die Vollſtändigkeit und Richtigkeit 
der Eintragungen in den Liſten nachzuprüfen und das geſamte Ur⸗ 
material bis ſpäteſtens 9. November 1925 an das Landesſteueramt in 


Danzig einzufenoen. S 8. 
Vie Vornahme einer Betriebszählung wird durch beſondere Ver⸗ 
ordnung geregelt. 8 9. 


Wer die auf Grund dieſer Verordnung an ihn gerichteten Fragen 
wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet oder diejenigen Angaben zu 
machen verweigert, welche ihm nach dieſer Verordnung obliegen, wird 
nach Maßgabe der Beſtimmungen des 8 6 des Geſetzes vom 9. 10. 
1923 über die Vornahme einer Volks-, Berufs- und Betriebszählung 
in der Freien Stadt Danzig beſtraft. 

Danzig, den 13. Oktober 19258. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


Indem ich vorftehende Verordnung des Senats den Grtsvor⸗ 
ſtänden als Sähl- bezw. Erhebungsbehörden zur Kenntnis bringe, 
erſuche ich gleichzeitig nochmals, die in meiner Verfügung vom 17. 
d. Mts. (Kreisblatt Nr. 42) angegebene Anzeigefriſt ſorgfältig ein⸗ 
zuhalten. 79 
Es find mir mithin bis ſpäteſtens 30. Oktober unerinnert anzu⸗ 
eigen: / 
5 1. das Ergebnis der vorläufigen Ermittelungen nach Aufrechnung 

der ausgegebenen Sählerliſten und 

2. der Bedarf an Sählpapieren für die am 1. Dezember ſtatt⸗ 

findende Betriebszählung. 

dur Aufnahme dieſes Ergebniſſes werden den Grtsvorſtänden 
Poftfarten vom Statiſtiſchen Amt in Danzig überſandt werden, welche 
für die Anzeige zu benutzen and an mich zu obigem Termin zurück⸗ 
züreichen find. 

Tiegenhof, den 22. Oktober 1923. 

Der Landrat. 


Nr. K. : 5 
Polizeiverordnung. 
Regelung des Schornſteinfegerweſens. 


Auf Grund des 8 142 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1885 und der 88 5 und s des Geſetzes 


ich iſt. 


— le — 


über die Polizeiverwaltung vom 11. märz 1850 ſowie des Geſetzes 
vom 19. März 1923 (Geſetzblatt 5. 343) wird mit Juſtimmung des 
hieſigen Kreisausſchuſſes folgendes verordnet: 


8 5 Pe 2 

Der § 2, Siffer 4 der Polizeiverordnuna vom 15. Mai 1925 
Kreisblatt Nr. 21) erhalt folgende Faſſung: 

Freiſtehende Schornſteine für größere Feuerungsanlagen in ges 
werblichen Betrieben ſowie ähnlichen Zwecken dienende Schornſteine 
in landwirtſchaftlichen Betrieben, alle Schornſteine für Dampfkeſſel 
feuerungen und die ſogenannten offenen Schornſteine ſind dem Kehr⸗ 
zwange nicht unterworfen, gleichgiltig, ob es ſich um gemauerte oder 
eiſerne Schornſteine handelt. 


a 5 2. ich 25 
Dieſe Polizeiverordnung. tritt mit dem 25. Oktober d. Is. in 


Tiegenhof, den 22. Oktober 1923. 
Der Landrat. 
Nr 5. 


Geſetz betr. Aenderung des Namens des Krei⸗ 
ſes Großer werder. Dom 26. 9. 1925 


Die Verordnung des Regierungspräſidenten und ftell- 
vertretenden Oberpräſidenten vom 22. Januar 1920 über 
die Bildung des Ureiſes Großer Werder (Amtsblatt S. 
40 wird dahin abgeändert, daß in der Ueberſchrift und 
in den 88 1 und 2 für die Bezeichnung „Großer Werder“ 
die Bezeichnung „Großes Werder“ geſetzt wird. 

2 


Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 26. September 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
5 ahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 22. Oktober 1923. 
. Der Landrat. 
Nr. 6. — — 


3 Bekanntmachung 
betreffend die Erſtattung der von den Ortsarmenverbänden der 
Freien Stadt Danzig verauslagten Armenpflegekoſten. 

In Abänderung unſerer Verordnung vom 31. 8. 25 (Staatss 
anzeiger für Danzig Teil I vom 8. 9. 25 Seite 556) bezw. vom 25. 8. 
25 (Staatsanziger für Danzig Teil | vom 1. 9. 25 9.527) erhöhen wir 
auf Grund des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. 6. 
1870 (Bundesgeſetzblatt S. 260 ff.), 30. 5. 08 (R. G. Bl. S. 572 ff.) 
und des 8 35 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes v. 8. 5. 1821 
(G. S. S. 150 ff.) ſowie in Berückſichtigung der Seitverhältniſſe die 
in dem Preußiſchen Miniſterialtarif vom 30. 11. 1910 enthaltenen 
Sätze für die Ortsarmenverbände der Freien Stadt Danzig vom 1. 
9. 1925 ab wie folgt: N 8 
a Die Pflegegeldentſchädigung für die unter 14 Jahre alten in Waiſen⸗ 

häuſern untergebrachten Kinder wird auf 80 % des Sweifachen 
des jeweils in Danzig geltenden Preiſes für ein Sweipfundbrot und 
b in Säuglingsheimen auf 80% des Zweieinhalbfachen des jeweils 
in Danzig geltenden Milchpreiſes feſtgeſetzt. Die Beträge werden 
auf 1000 Mi nach oben abgerundet. 


c Für Arznei und Derbandmittel auf täglich 850 000 M 
d für Verpflegung von Perſonen im Alter von 14 und 

mehr Jahren auf täglich F 3 de ODE IE 
für Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 14 

Jahren noch nicht erreicht haben, in Krankenhäuſern 

, y 
f für jede Beerdigung von Perſonen im Alter von 14 

und mehr Jahren auf 20 Million. M 


g für jede Beerdigung von Peifonen, die das Alter 
von 14 Jahren noch nicht erreicht haben, auf 15 „ 
Danzig, den 2. Oktober 1925. e 
Der Senat der Sreien © dt Danzig. 
m. 


ta 
a r. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 12. Oktober 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 7. — 


Polizeiliche Uebertretungen. 5 
Die le Aa hörden des Kreiſes erſuche ich nochmals, die 
nach meiner Verfügung vom 5. Mai d. J. — Tab. Nr. 2112 l. — 
vierteljährlich einzureichende Nachweiſung über die zur Beſtrafung 
gekommenen polizeilichen Uebertreibungen für das Vierteljahr Juli / 
September nach dem mitgeteilten Muſter nunmehr innerhalb längſtens 
8 Tagen einzureichen, wobei ich bemerke, daß Fehlanzeige erforder⸗ 
i alls die Nachweiſung oder Fehlanzeige innerhalb der ge- 
ſtellten Friſt nicht eingeht, ker koſtenpflichtige Erinnerung. 
Tiegenhof, den 17. ober 1925. 
5 Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


M 


Nr. 8. 3 

be tee fend Einquastietung und Deupflegu 
Orenzgau fſichtsbeamten in den e 
Im Anſchluß an die Verordnung vom 3. 10. 1925 — P. Z. I. 

5198/25 — St. A. 1925 Teil 15. 606 — wird verfügt, daß die 

unter Fiffer 2 der Verordnung des Staatsrats vom 14. Oktober 1920 


der 


St. A. 5. 315 — feſtgeſetzte ortsübliche Entſchädigung für Mann 


und Tag mit Wirkung vom 8. Gktober 1025 ab den Betrag von 


150 Millionen Mark nicht überſchreiten darf. 


Danzig, den 9. Oktober 1923. 
Der Senat der Freien St 
Dr. Fiehm. 
Veröffentlicht! ‘ 
Tiegenhof, den 15. Oktober 1923. 


Der Landrat. 
Nr. 9. an. 


adt Danztg. 
Förſter. 510 


Verordnung 8 
betr. Einquartierung und Verpflegung der Grenzauf⸗ 
ſichtsbeamten in den Standorten. 

Im Anſchluß an die Verordnung vom 9. 10. 1923 
— D. S. J. 3267/23 — St. A. Teil 1 S. 658 — wird 
verfügt, daß die unter Siff. 2 der Verordnung des Staats⸗ 
rates vom 14. Oktober 1920 — St. A. S. 315 — feft- 
geſetzte ortsübliche Entſchädigung für Mang und Tag mit 
Wirkung vom 15. Oktober 1925 ab den Betrag 
von 400 Millionen Mark nicht überſchreiten darf. 
Danzig, den 16. Oktober 1023. N 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Förſter. 
Veroffentlicht! Tiegenhof, den 22. Gktober 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 10. EST 
Pferdeunterſuchung. 
Für die auf Grund der Polizeiverordnung vom 
25. Oktober 1912 (Amtsblatt 5. 374) auszuführende 
amtstierärztliche Unterſuchung der im Wandergewerbe be⸗ 
nutzten Pferde ſind für den Monat November folgende 
Termine feſtgeſetzt: | 
1. Tiegenhof: Montag, den 5. November, 9 Uhr vor- 
mittags, vor der Wohnung des Regie 
: rrungs⸗ und Deterinärrats. g 
2. Simons dorf: Montag, den 12. November, Uhr 
mittags, am Bahnhof Simonsdorf. : 
3. Reuteich: Freitag, den 25. November, 1 Uhr mit- 
lags, vor dem Hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Ve⸗ 
fanntgabe. Die Ortspolizeibehörden erſuche ich um Veber⸗ 
wachung der Anordnung. zn 
Die Herren Landjäger werden hiermit angewieſen, 
die in Frage kommenden Wandergewerbetreibenden auf 
den Beſitz des Pferdeunſuchungsbuches und daraufhin, daß 
die im Wandergewerbe benutzten Pferde alle 4 Wochen 
unterſucht werden, zu kontrollieren und Uebertretungen zur 
Anzeige zu bringen. * 8 : 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1923. 
Der Landrat. 


Schonzeit für Wild. 

Auf Grund der 7 39 und 40 der Jagdordnung wird der Beginn 
der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche Moorhülmer 
auf den 17. November 1925 feſtgeſetzt. 

Danzig, den 10. Oktober 1925. N 

\ Der Bezirksausſchuß. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1923. 

5 Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Sonderabgabe 1 
für Handel, Induſtrie und Landwirtschaft. 
(Seſet vom 12. 9. 1923 in der Faſſung des Seſezes 
vom 12. 10. 1925 — Gefeigbl. 5. 1042/45). 

Der Dervielfältigungsfas für die am 24. Okt. 1923 

fällige 2. Monatszahlung beträgt bei einem Dollar⸗ 


Nr. A. 


durchſchnittskurs von 12 788 000 000 in der Seit vom 


— 


— 5 — 


18.20. Ofisber 1925 ] 
für Sewerbeſteuerpflichtige 199 415, 
für Landwirte 2398 850. 
Su entrichten iſt daher, 
a) von Gewerbeſteuer pflichtigen 
die für 1925 zur Mindeſtſteuer veranlagt ſind: 
in Gruppe 85 Re 8 19 
Im2000% Sſchl.⸗7 20000 1994 15-143578800000- 1,25 Doll 
Im 100% „ =480000X 199 415⸗ 95719200000 7,49 „ 
240000 09415. 47859600000- 3,74 „ 
120000 199415- 23929800000- 1,87 „ 
480004 199415⸗ 9571920000= 0,75 „ 
24000 1904 5⸗ 4785960000, 0,37 „ 
= 12000X199415= 2592980000 0,19 „ 
Don den zur Ertragsſteuer veranlagten Gewerbeſteuer⸗ 
pflichtigen iſt der Jahresbetrag und zwar gegebenenfalls 
der berichtigte der für 1925 veranlagten Gewerbeſteuer 
mit 199415 zu multiplizieren. N 
b) Die abgabepflichtigen Landwirte, Forſtwirte und 
Inhaber gärt neriſcher Betriebe 
haben den Jahresbetrag der insgeſamt für 1922 veran 
lagten Einkommenſteuer mit 398 850 zu multiplizieren. 
Bei einer Einkommenſteuer von 
200000. & ergibt ſich ein Abgabtr. v. 797 66000000⸗ 6,24 Doll 
500000 „ nn n „199% 15000000=15,60 
10000004 „ „ „ „ n398830000000-31,20 „ 
2000000 „ „„ „ 5„297660000000⸗62, 40 „ 
Die Zahlungen ſind in der von den Steuerpflichtigen 
ſelbſt zu berechnenden Höhe bis zum 24. Oktober 1925 
an die Steuerkaſſe (Poſtſcheckkonto 2000) abzuführen. 
Barzahlungen find zu leiſten: 
von ſämtlichen in der Stadtgemeinde Danzig wohn- 
haften Abgabepflichtigen up 
in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe, 
von den übrigen Steuerpflichtigen 
in der ehemaligen Hriegsſchule, Promenade 9, Hof⸗ 
gebäude, Obergeſchoß. 
Ein beſonderer Steuerbeſcheid ergeht nicht. | 
Auf befonderen Wunſch der Steuerpflichtigen werden 
in Zahlung genommen: 
Dollar zum Kurfe von 12 785 000 000 A für 1 Dollar. 
engl. Pfunde 3. Kurfe von 62 636 700 000 s für J engl. Pfd. 
Beträge unter I Dollar und Spitzenbeträge müſſen 
in Reichsmark entrichtet werden. 
ö Die Gemeindevorſteher haben ein Verzeichnis der⸗ 
jenigen Steuerpflichtigen erhalten, die die Sonderabgabe 
durch Zuſchlag zur Einfommenfteuer zu zahlen haben. 
Danzig, den 20. Oktober 1925. 
Her Seiter des Landesſteueramtes. 


Y 
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Betr. Steuerhilfsſtelle Tiegenhof. 


In der Steuerhilfsſtelle Tiegenhof treten mit Wirkung 
vom 1. November 1925 folgende Veränderung ein: 

Die bisher von der Steuerhilfsſtelle Tiegenhof be 
arbeiteten Gewerbe-, Umſatz⸗ und Luxusſteuern werden 
vom Steueramt III in Danzig bearbeitet. Ausgenommen 
hiervon bleibt die Grundwechſelſteuer, welche in dem bis ⸗ 
herigen Umfange in Tiegenhof weiter bearbeitet wird. 
Neu eingerichtet werden: | 


a) eine Auskunftsſtelle für Umſatz , Gewerbes, 
Cuxus⸗ und Nachtlokalſteuer, 
d) eine Cohnſtenerabteilung für den Kreis 


Großes Werder ſewie für denjenigen Teil des Kreifes 
Danziger Niederung, der öſtlich der Stromweichſel liegt, 
verbunden mit einer Auskunftsſtelle über Einkommen , 
Vermögens und Körperichaftsfteuer, BP 

e) eine Annahmeſtelle für die Zahlung ſämtlicher 
Steuerbeträge. 8 ö 

Es können mithin in Zukunft in der Steuerhilfsſtelle 
Tiegenhof nicht nur Auskünfte in allen Steuerangelegen- 


ee 


heiten eingeholt, fondern auch ſämtliche Steuern (einfchl 

Sonderabgabe) eingezahlt werden. 

Sum Leiter wird der Steuerinſpektor Liedtke ernannt‘ 

Danzig, den 20. Oktober 1923, r 
Der Leiter des Candesſt eueramtes. 


Betr. Erhöhung der Ermäßigungen beim 
Steuerabzug vom Arbeitslohn. 


1., Die für die Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn 
maßgebende Steuereinheit wird gemäß 88 29 und 29 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes in der Faſſung des Geſetzes vom 19. 10. 1923 
fortan halbmonatlich, zum erſten Mal für die 2. Hälfte des Monats 
Oktober 1925 auf 12 400 000 000 M feitgeftellt. 

Die für den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorgeſehenen Ermäßi⸗ 
gungen (Seite 1 des Steuerbuches) für Kinder und zur Abgeltung der 
Werbungskoſten betragen demnach für die 2. Hälfte des Monats Ok⸗ 
tober 186 000000 M. Die Ermäßigungen für die Ehefrau und dem 
Steuerpflichtigen ſelbſt betragen für dieſelbe Feitſpanne 31 000000 M. 
Die erhöhten Sätze kommen für alle Arbeitslöhne (auch Gehälter, 
Penſionen uſw.) in Anwendung, ſoweit fie auf die Zeit nach dem 
15. Oktober 1925 entfallen. Bei den nach dem 15. Oktober 1923 
für die Vorzeit zur Auszahlung gelangenden Beträge ſind dagegen 
die bisherigen Ermäßigungsſätze (vergl. Veröffentlichung vom 26. 9. 
1923) anzuwenden. 

2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches ändert ſich 
infolgedeſſen wie am Schluß erſichtlich. 

Die Steuerbeträge find auf volle 1 Million Mark nach unten 
abzurunden. N 

5. Anläßlich der Einführung der Danziger Swiſchengulden 
werden vom 1. November 1925 an die Ermäßigungen in dieſem 
Zahlungsmittel feſtgeſetzt. Bis dahin müſſen die Umrechnungen auf 
Keichs nark, wie fie in der Bekanntmachung vom 26. 9. 1923 an 
einem Beiſpiel erläutert ſind, durchgeführt werden. 

4. Im einzelnen gilt für die Ueberleitung von den alten auf die 
neuen Ermäßigungsſätze folgendes: rt 

a) Den Dierteljabresenpfängern, denen die auf das 

Vierteljahr Oktober / Dezember 1925 entfallenden Ermäßigungen 
nach den bisherigen Sätzen in Anrechnung gebracht ſind, iſt 
eine einmalige Ausgleichsermäßigung dafür zu gewähren, daß 
die Ermäßigungen vom 15. Oktober 1925 an erhöht find. Die 
Höhe der Ausgleihsermäßigungen iſt aus der nachſtehenden 
Tabelle Spalte 6 zu entnehmen. Sie wird am zweckmäßigſten 
bei der nächſten Gehaltszahlung in Abzug gebracht, bei der 
ſonſt volle 10% des nachgezahlten Betrages einzubehalten 
wären 

b) Den Monatslohnempfängenrn, bei denen die Er⸗ 
mäßigungen für die Oktoberbezüge grundſätzlich nach den alten 
Sätzen zu bemeſſen find, iſt gleichfalls eine einmalige Aus⸗ 
gleichsermäßigung zu gewähren, deren Höhe aus der nach⸗ 
ſtehenden Tabelle Spalte 2 erſichtlich iſt. Die Ausgleichs⸗ 
ermäßigungen werden am Sweckmäßigſten ebenfalls bei der 
nächſten Lohnzahlung in Abzug gebracht, gleichgültig, ob dieſe 
die endgültige Zahlung der Gktoberbezüge oder bereits eine 
Sahlung für November darſtellt. 

Bei Wochenlohnempfängern. Da für die Anwendung 
der neuen Ermäßigungsſätze grundſätzlich die Seit maßgebend 
iſt, für die die Entlohnung erfolgt und nicht der Zeitpunkt, 
an dem der Lohn zur Auszahlung kommt, ſo ſind bei Lohn⸗ 
zahlungen, die nach dem 15. Oktober ftattfinden, die bis⸗ 
herigen Ermäßigungsſätze ſtets dann anzuwenden, wenn damit 
die in der Zeit bis zum 14. Oktober geleiſtete Arbeit bezahlt 
wird. Zur Erleichterung der Rechenarbeit für den Arbeitgeber 
wird zugelaſſen, daß in den Fällen, in denen die . 
nach dem 15. Oktober endet, durchweg die erhöhten Ermüßi⸗ 
gungsſätze Anwendung finden dürfen. 6 
d) Bei Tagelohnempfängern iſt, ſoweit Abzug der Er⸗ 
mäßigungen nach den bisherigen Beſtimmungen erfolgte, ein 
Ausgleich nach dieſem Geſetz nicht vorzunehmen. 15 

5. Um vorhandene Zweifel zu beſeitigen, wird darauf hingewieſen, 
daß in den Fällen, in denen ein Arbeitnehmer während einer Lohn⸗ 
zahlungsperiode regelmäßig und nur von einem Arbeitgeber beſchäftigt 
iſt, die für die Lohnzahlungsperiode vorgenommenen Ermäßigungen 


Lg) 
— 


auch dann zu gewähren find, wenn er für einen Teil der Lohn⸗ 


zahlungsperiode keinen Kohn zu erhalten hat. Hat z. B. ein Wochen⸗ 
lohnempfänger nur an 4 Tagen der Lohnwoche gearbeitet, fo find 
ihm bei Berechnung des Steuerabzugs die vollen Wochenermäßigungen 
anzurechnen. Gleichgültig iſt es, ob der Wochenlohn nach Arbeits⸗ 
tagen, nach Arbeitsſtunden oder nach Akkordſätzen gerechnet wird. 

6. Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 22. Auguſt 1925 
(Staatsanzeiger Teil | Seite 521/22) wird hiermit nochmals darauf 
hingewieſen, daß ſämtliche zum Ueberweiſungsverfahren zugelaſſene 
Arbeitgeber verpflichtet find, die Steuerbeträge am 3. Werktage nach 
jeder erfolgten Lohn ⸗ oder en e und bei täglicher Entloh⸗ 
nung am Freitag jeder Woche an die Steuerkaſſe abzuführen. 
Segen Steuerpflichtige, die dieſer Aufforderung nicht entſprechen, 
wird neben der Erhebung von Verzugszuſchlägen auf Grund des 
§ 85 des Steuergrundgeſetzes unnachſichtlich ein Strafverfahren wegen 


2 Mr: 


"Euwiderhandlang gegen das Geſetz über die beſchleunigte Einziehung 
von Steuern eröffnet werden. Es wird darauf hingewieſen, daß bei 
vorſätzlicher Suwiderhandlung auch auf Gefängnisſtrafe erkannt 
werden kann. 


Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Erirähijungen betragen: 


Jahres⸗ 


benag r 70 ‚ei | die einmalige Aus⸗ 
der geſamten vierzehn⸗ Kohn täglicher ſtündiger gleichsermäßigung 
Ermäßi- tägiger zahlung roh n⸗ ohn⸗ beträgt bei: 


Gehalts⸗ 


gungen 729 75 (erß malig zahlung zahlung 


für die auff (erſtmalig [(erſtmal. 
nach Seite J (erfimalig die für die auff für die 
des 15 ee Woche vom|den 15. Okt.] auf den 

t 15.—21., Okt.] 1323 ent= 15. Okt. 
e Salt Okt.] 1928 ent- fallenden 1923 ent⸗ 
entfollend, | fallenden | Bezüge) | fallend, 

Bezüge) Bezüge) Bezüge) 


Viertel⸗ 
jahres⸗ 
empfäng. 


Monats- 
empfäng. 


1 are 
Mark Mark Mark Mk. in 
in Tauf. Jin Tauf. ſiu Tauf. | Tauf. 


208320 | 104160 17360 | 4340 
238080 | 119040 | 19840 | 4960 
386880 | 193440 | 32240 | 8060 
416640 | 208320 | 34720 | 8680 
565440 | 282720 | 47120 [11780 
595200 | 297600 | 49600 12400 
744100 | 372000 | 62000 15500 
773760 | 386880 | 64480 16120 
922560 | 461280 | 76880 19220 
952320 | 476160 | 79360 [19840 
1101120 | 550560 | 91760 22940 
1130880 | 565440 | 94240 23560 
1279680 | 639840 | 106640 26660 
1309440 | 654720 | 109120 |27280 
1458240 | 729120 | 121520 30380 
1488000 | 744000 | 124000 |31000 
1636800 | 818400 | 136400 34100 
1166560 | 833280 | 138880 |34720 
1815360 | 907680 | 151280 [87820 
1845120 } 922560 | 155760 [38430 
1093920 | 996960 | 166160 |41540 
2023680 1011840 J 168640 42160 | 


8 r 
Mark Mark 
in Tauſendſin Tauſend 


831250 | 166250 
950000 | 190000 
1543750 | 308750 
1662500 | 332500 
2256250 | 451250 
2375000 | 475000 
2968750 | 593750 
3087500 | 617500 
3681250 | 736250 
3800000 | 760000 
4393750 | 878750 
4512500 | 902500 
5106250 | 1021250 
5225000 | 1045000 
5819250 | 1163750 
5937500 } 1187500 
6531250 | 1306250 
6650000 | 1330000 
7243750 | 1448750 
7362500 | 1472500 
7946250 | 1601250 
8075000 1615000 
8668750 | 1733750 
8787500 | 1757500 


2172480 |1086240 | 181040 |45260 
148800 2202240 [1101120 I 183520 [45880 
Danzig, den is. Oktober 1923. 


Der Leiter des Landes ſteuerams. 
 Stückkalk 
Mauerſteine 
Portland - Zement 


trockene 


Bretter u. Bohlen 


fowie alle anderen 


Baumaterialien 


bietet preiswert an 


F. Schallhorn. 
Tel. 248 Bangeſchäft Neuteich Tel. 248 


Druck und Veelag R. Pech & W. Richert, Meuteich (tete Stadt Danzig). 


HA. v. Götzendorf sen. 


Wi Se Vökäumtmachung 15 
. Die Freiſtadt⸗Steuerkaſſe und die Studt. Stelerfafſ 
find fortan am Montag jeder Woche für den Publikum ⸗ 
verkehr geſchloſſen. Die am Montag jeder Woche fälligen 
Steuerzahlungen werden ohne Erhebung von Verzugs⸗ 
folgen auf Dienstag jeder Woche verlegt. 

Entſprechend dem Vorgehen der Danziger Bank⸗ 
vereinigung find Steuerbeträge fortab auf volle Millionen 
nach unten (1000. - CT. Mk.) abzurunden. Ferner wird 
im Intereſſe der beſchleunigten Abfertigung jedes Einzelnen 
gebeten, von dem bargeldloſen Zahlungsverkehr im weit⸗ 
gehendſten Maſſe Gebrauch zu machen und bei e 
Geldſcheine unter eine Million nicht einzuzahlen. f 

Danzig, den 17. Oktober 1923. 

Der Leiter des Landesfteueramtes. 


Betr. anderweitige Bewertung der Natural⸗ uns 
Sachbezüge auf dem Gebiete der Einkommen⸗ 
und Amſaßſteuer. 


En Abänderung der Bekanntmachung vom 6. Oktober 
1923 find mit Kückſicht auf Rückgang der Getreidepreiſe 
mit Wirkung vom 1. Oktober 1923 ab zu bewerten: 

50 kg Weizen mit 5,— Mk. (nicht 6, — Mk. 

50 kg Roggen mit 3, 30 ME. (nicht 4, 50 Mk.) 

Danzig, den 19. Oktober 1925. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Aufenthaltsermittelung. 


Der Aufenthalt des Dienſtmädchens Helene Shabtinsti 
geboren am 4. 4A. 1892 zu Fürſtenau ift hier zu 
wiſſen nötig. ee 

Die Herren Amts- und Gemeindevorſteher ſowie 
Landjäger werden um Mitteilung der Adreſſe gebeten. 

Neuteich, den 18. Oktober 1925. 

Der Magiftrat. 
Reel, 


Mache hiermit bekannt, daß die Firma 


Toetz & Werschkull 


ab J. 10. 23 aufaelöft iſt. 
Neuteichsdorf. 


Kaufe 


dauernd jeden 
Poſten 


Schlachtpferde 


auch dachplelbe, 

zu den allerhöchſten Tagespreiſen. 

Im Bedarfsfalle ſtehe ich ſofort 
zur Verfügung. 


Sultan Borrmann, 
Roßſchlächt. Tadekopp 


Für lebende Pferde zahle extra 
hohe Preiſe. 
Telefon Tiegenhef 552. 


Pferdeatteſte 


für Jahrmärkte und Brücken 
f hält vorrätig 


R. Pech, Neuteich. 


Schmiedemeiſter, 


Warnung! 


Da mir bekannt geworden 
iſt, daß andere Perſonen 
auf meinen Namen 


Schlachtyferde 


kaufen, 

mache ich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß ich nur perſönlich 
kaufe, da ich keinen Vor⸗ 
käufer habe. 

Zahle die göchſten Tages⸗ 
preiſe. Bitte nur Telefon 
Tiegenhof Nr. 288 an⸗ 


zurufen. 


Emil Toeta. 


Ladekopp. 


| 


